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erfrischt, belebt, löscht den Durst!

VERBAND DER ORANGE-FRUTTA-FABRIK ANTEN

Buffet Rorschach -Bahnhof
Garten-Restaurant Gepflegte Küche

Reelle Weine Haldengut-Ausschank

Mit bester Empfehlung: H. Tanner-Renk '

vin eingeführter Firmenname

bedeutet ein
außerordentliches Kapital, eine
stille Reserve von gröfjfer
Bedeutung. Es ist sehr wichtig,

daf; dieses Kapital in

die Friedenszeit hinüber
gerettet wird. Einmal geht
ja der Krieg zu Ende, dann
sefzt der natürliche
Wettbewerb um die Gunst der
Käufer wieder ein, und
diejenigen Firmen werden
dann im Vorteil sein, welche
nicht vergessen wurden.

- * -

BEI VERSTOPFUNG

DARMOL
die gute Abführ- Schokolade

Fr. 1.20 die 32 Tabletten
In Apotheken

Ohne Arbeit ist das
Blindsein trostlos!

Wer hat Klein-Arbeiten zu

vergeben wie: Etiketten anschnüren,
Drucksachen falten und in Kuverts

einschieben, übertragen von
Manuskripten in Maschinenschrift,
usw. gegen bescheidene
Entschädigung Angebote an die

Blindenanstalten St. Gallen

Liebe Sancta Simplicitas!
Du, ich glaube, wir sind verwandt! Nur,

daf; ich mich schon lange gar nicht mehr
schäme, wenn ich etwas nicht weifj. Dein
Mann hat ganz recht, wenn er Dich auf
seine Fasson tröstet denn besagte
«Büldungshyänen» (für diesen passenden
Ausdruck sollte er den Schillerpreis oder
so etwas bekommen!) verdienen es wirklich

nichf, ernst genommen zu werden.
So jene Gans, die dem Kochsalz Natriumchlorid

sagte sie hat in ihrem Büldungs-
wahn nur ihre eigene Dummheit blohgestellt,

denn nur der redet gewunden, der
nicht weih was er sagt, oder sagen will!
Ich habe sie sogar sehr stark im Verdacht,
dah sie besagten Glasputz-Vers irgendwo
abgeschrieben haf, ohne genau zu wissen
was sie da zusammenkiebitzfe. Wir haften
in der Schule eine Kameradin, die war
schrecklich dumm aber richtig dumm,
und der konnte man, wenn man seine
boshafte Stunde hatte, alles Mögliche
vorlegen, sie schrieb es ab oder sagte es
nach. Diese Sybille oder Rosinante oder
wie sie sonst hieh, gehört wahrscheinlich
auch zu dieser Kategorie.

Schau, unsereins mag mit solchen Leutchen

nie landen, wir wollen es auch gar
nicht versuchen. Ich bin z. B. in der Schule
nie weitergekommen als bis zu den
Kreisrechnungen in der Geometrie, so höchst

unbegabt in diesen Dingen bin ich, aber

wenn eine Frau Liliane in einer Betrachtung

für die «Frauenseite» etwas von
Sicherheits-Koeffizienten (ich glaube, so

schreibt man es?) schwafelt, dann lasse

ich mir durchaus nicht imponieren. Denn:
meine Ankenmärggeli reichen immer aus

bis in den andern Monat und gänzlich
auf den Hund komme ich nur im Dezember

und Januar, sonst habe ich auch
heutzutage noch einen ganz winzigen Ueber-
schuh frotz dem schäbig-kleinen Haus-

halfungsgeldchen, das ich bekomme. Die
Liliane mit den Sicherheitskoeffizienten
aber, die geht vielleicht schon am
Fünfzehnten Anken betteln und macht vom
Zwanzigsten an Lädelischulden!

Mit den Büchern ist es so: Da wird ein
Buch grohe Mode, wie z. B. das von
Richard LIewellyn. Mache damit einmal
folgenden Versuch: Sprich nach etwas mehr
als einem Jahre nach dem Bombenerfolg
zu jemand, der darüber sich begeisterte

davon (ich meine zu einer jener
Zeilenschinderinnen) und schau dann, wie dumm
sie dreinschaut! Sie haf es nämlich nichf
richtig und mit Genuh gelesen, sie hat es

nur durchflogen und übrig geblieben isf

davon auch gar nichts mehr als ,Das habe
ich gehabt»' und das ist jämmerlich
wenig. Sie wollen alles wissen und alles
kennen und sehen nicht ein, dah sie
damit überhaupt nichts recht wissen und
weder sich noch das Leben kennen.

Ich erzählte einmal einer derartigen
hochmögenden «Dame» von meiner Ur-

grofjmufter, die eine absolut ungeschulfe
Bäuerin gewesen sei, aber Schiller und

Goethe und Shakespeare mif Genuf) und

Versfand gelesen habe. Und wurde
hocherstaunt darüber belehrt, dah jene Frau

sicher nichf genug Bildung gehabt habe...

Worauf ich etwas giffig wurde und nun

ebenfalls in hocherstauntem Tone
zurückbelehrte, dafj einmal einer von einem

Volk gesagt habe: «Die sind sehr

geschult, aber sehr wenig gebildet!» Das

sah! Denn der Mann, den ich da zitierte,

war so gebildet und zugleich so geschult,
dah auch meine Gegnerin ihn nicht ins

Lächerliche ziehen durfte, er hieh nämlich

Masaryk! Und sie war und ist eben auch

nichts anderes als eine der besagten
Zeilenschinderinnen, mit einem auf
Hochglanz polierten Aushängeschild.

Meine liebe Sancta Simplicitas! Wenn

in einem Schaufenster ein silberner oder

gar goldener Block liegt und etwa ein

Hut oder ein paar Strümpfe oder eine

schöne Handtasche darauf liegen oder
sfehen, dann betrachtest Du doch auch nur

die Waren, streifst den Block kaum mil

einem Blick Du weiht ganz genau, daf)

er weder aus Silber noch aus Gold ist,

nur eine schön überzogene leere Kiste!

Genau so ist es mit der Möblierung der

Gehirne der meisten dieser Büldungs-

damen (und, zwar auf andern Gebieten,

auch vieler Herren) bestellt!

Du schreist nach einem guten Rat! Hier

hast Du ihn: Lass Dir nur von wirklichem

Wissen imponieren!
Du erkennst es daran, dal) es nie

gelahrt tuf. Was wahr ist, isf klar!

Herzlich grüfjt: M.W.

P.S. Und, bitte! Geh' in weitem Bogen

allen Amateurpsychologinnen aus dem

Weg! Sie sind des T M.W.

C%iserveiifcibrik Ifenzbiug
Das Blech ist rar. Darum jede Büchse sofort nach Gebrauch reinigen,
trocknen und zurückgeben. Jedes Lebensmittelgeschäft vergütet für

'/i Büchsen 5 Rappen, für '/» BUchsen (nur hohe) 3 Rappen.
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srtrisctit, dslsdt, löscnt cjen vurst!

VI-NSKI»" UklN 0N»^lZi-fNUIIn-L»SNIK»t<7II»I

Oarten-lcestsuranl (ZeptleAte Küciie
lkeelle Weine ttslclenAut-^usscksnk

I^lit bester IZmpkenIunc?: tt. Isnner-Kenk '

^in singstükrtsr Lirmsn-
nsms kscisutst sin suhsr-
orcisntlicksz Kspitsl, sins
stills Icszsrvs von gröhter
IZscisutung. 1:5 i;t zskr wick-
tig, cish clissss Kspitsl in

clis Lriscisnzzsit kinüksr
gsrsttst wircl. Linmsl gslit
js clsr Krisg zu Lncls, clsnn
zstzt clsr nstürliclis Wstt-
kswsrk um clis tZunzt clsr
Xsutsr wiscisr sin, uncl

ciisjsnigsn Lirmsn wsrcisn
clsnn im Vorteil ssin, wsicks
nickt vsrgssssn wurcisn.

HM.

3^1 VL»8I0k'fU^cZ

^r. 1^20 Si» r^d!»II«r!^"

vkne Arbeit i8t c!a8

KIinll8kin ti'08ilo8!

Slinciensnstslten 8t. tZsllen

l.iebe 8sncts Zimplicitss!
Du, ick glsuks, wir sinci vsrwsncit! Kiur,

cish ick mick sckon lsngs gsr nickt mskr
scksms, wsnn ick stwss nickt wsih. »ein
//snn kst gsnz rsckt, wsnn sr Dick sut
ssins Lszzon tröstst cisnn ksssgts
«lZülclungzk^snen» (iür clisssn psssenclsn
Auzciruclc sollts sr cisn 8ckiilsrpreis ocisr
so stwss kslcommsn!) vsrciisnsn ss wirk-
Iick nickt, srnst gsnommsn zu wsrclsn.
80 jsns (5sns, clis clsm Xocksslz kistrium-
ckloricl ssgts sis kst in ikrsm öülciungs-
wskn nur ikrs sigsns Oummksit blohgs-
stslit, clsnn nur cisr rsciet gswunclsn, clsr
nickt wsih wss sr ssgt, ocisr ssgsn will!
lck ksks sis sogsr sskr stsrlc im Vorclackt,
cish sis ksssgtsn Olszputz-Vsrs irgsnclwo
skgssckrisksn kst, okns gsnsu zu wisssn
wss sis cls zussmmsnkiskitzts. Wir ksltsn
in cisr 8ckuls sins Xsmsrsciin, ciis wsr
sckrscklick ciumm sksr ricktig ciumm,
unci clsr konnte msn, wsnn msn seine
koskstts 8tuncis kstts, slles //öglicks
vorlegen, sis sckrisk ss sk ocisr ssgts es
nsck. Oiezs 8/kills ocisr kosinsnts oclsr
wis sis sonst kish, gskört wskrscksinlick
suck zu ciisssr Xstsgoris.

8cksu, unsereins msg mit soicksn l.sut-
cksn nis lsnctsn, wi? wollen os suck gsr
nickt vsrsucksn. Ick kin z. IZ. in cisr 8ckuls
nis wsitsrgslcommsn sis kis zu cisn Xrsis-

rscknungsn in clsr Osometris, so köckst
unksgskt in clisssn Dingsn kin ick, sksr
wsnn sins Lrsu I.ilisns in sinsr östrsck-
tung tür clie «Lrsusnssits» stwss von 8i-
cksrksits-Xosttizisntsn (ick glsuks, so

sckroikt msn ss?) sckwstslt, clsnn lssss

ick mir clurcksus nickt imponieren. Osnn-
msins ^nksnmsrggsli rsicksn immsr sus
kis in clsn sncisrn /Vionst uncl gsnzlick
sut clsn kluncl lcomms ick nur im Oszsm-
ksr uncl Isnusr, sonst ksks ick suck ksut-
zutage nock sinsn gsnz winzigen Usksr-
sckuh trotz cism sckskig-kisinsn l-lsus-

ksltungsgslclcksn, ciss ick kslcomms. Ois
>.iiisns mit cisn 8icksrksitskosttizisnten
sker, ciie gskt visilsickt sckon sm Lünt-
zskntsn ^nksn ketteln unci msckt vom
Zwanzigsten sn l.scis!isckulclsnl

rViit cisn IZücksrn ist ss so: Os wircl sin
öuck grohs /viocie, wis Z. IZ. ciss von I<i-

cksrcl l.lswsll/n. /^scks cismit sinmsl tol-
gsnclsn Vsrsuck: 8prick nsck stwss mskr
sls sinsm Iskrs nsck cism lZomksnsrlolg
zu jsmsncl, clsr cisrüksr sick ksgsistsrts

cisvon (ick msins Zu sinsr jener teilen-
sckinclerinnsn) uncl scksu cisnn, wis clumm

sie clrsinscksut! 8is kst ss nsmlick nickt
ricktig unci mit Osnuh gsisssn, sis kst ss

nur clurcktlogen unci ükrig gsklisksn ist

cisvon suck gsr nickts mskr sls ,vsz ksks
ick gskskt»' uncl clss ist jsmmsrlicli
wsnig. 8is wollsn sllss wisssn unci silss
kennen uncl ssksn nickt sin, cish sis cis-

mit üksrksupt nickts reckt wisssn unci ws-
clsr zick nock ciss l.sksn ksnnsn.

lck srzsklts sinmsl sinsr cisrsrtigsn
kockmögsncisn «Osms» von msinsr U>-

grohmuttsr, ciis sins skzolut ungssckuite
IZsuerin gewesen zsi, sksr 8ckilisr unci

Oostks unci 8kskezpesrs mit Osnuh uncl

Vsrstsncl gslszen kske. Unci wurcis kock-

srztsunt cisrüksr kslskrt, cish jsns Lrsu

sicksr nickt gsnug IZilclung gskskt ksks..,
Worsut ick stwsz gittig wurcls unci nun

sksnlslls in kockorstsuntsm Ions zurück-

kslekrts, clsh sinmsl einer von sinsm

Volk gsssgt ksks: «Ois sinci sskr gs-
sckult, sker sskr wsnig gskiicist!» Vs5

ssh! Osnn clsr /Visnn, clsn ick cis zitiere,
wsr so gskiicist unci zuglsick so gssckuii,
cish suck msins Osgnerin ikn nickt ins

l_scksrlicke zisksn clurtts, sr kish nsmlick

/^szsr^k! Uncl zis wsr uncl izt sken suck

nickts snclsrss slz sins cisr kszsgtsn Isi-
lsnzckinclsrinnsn, mit sinsm sut klock-

glsnz polierten ^uzksngszckilcl.
/^sins lisks 8sncts 8implicitsz! Wsnn

in sinsm 8cksulsnztsr sin zilksrner ocis?

gsr golclsnsr ölock lisgt unci siws sin

l-lut oclsr sin pssr 8trümpts ocisr sine

zcköns l-Isncitszcks cisrsut lisgsn oclsr iie-

ksn, clsnn kstrscktszt Ou clock suck nu?

ciis Wsrsn, strsitst clsn öiock ksum mii

sinsm IZlick Ou wsiht gsnz gsnsu, cish

sr wscisr suz 8ilksr nock suz Loicl ist,

nur sins zckön üksrzogsns leere Xizts!

Oensu zo ist sz mit clsr r^öklisrung cisr

Qskirns clsr msiztsn cliszsr öülciung;-

clsmsn (uncl, zwsr sut sncisrn Qskietsn,

suck visier l-lsrrsn) ksztsllt!
Ou zckrsizt nsck sinsm gutsn ksi! ki^r

kszt Ou ikn- l.szz Oir nur von wirklicksm

Wizzsn imponisrsn!
Ou srksnnzt ss clsrsn, cish sz nis gs-

lskrt tut. Wsz wskr izt, izt klsrl
I-Isrzlick grüht: <W>V>

L.8. Unci, Kitts I Ssk' in wsitsm lZogsn

sllsn ^mstsurpz/ckologinnsn suz clsm

Wsg! 8is sincl 6sz I ^'

Das IZlsoti ist rar. Darum jscis lZUeliss sotort nacti Qsbraucli rslnlgsn,
trocknen uncl ?uruckgsvsn. usciss l.sbsnsmittslgs8c:li3tt vergiltst tür
'/> iZUoiissn 15 l?appsn, tUr '/» SUckssn (nur iiolis) 3 kappen.



Handänderung

Gemperlis Haus ist ihnen verleidet. Sie

haben beschlossen, es zu verkaufen, und

sich nach einem «geeigneteren Objekt»
umzutun. Mit beiden Transaktionen wurde
eine Liegenschaftenagentur betrauf. Aber
bald darauf entdeckt Frau Gemperli in

der Zeitung ein Inserat. Da ist ein Haus

ausgeschrieben, das all ihren Träumen und

Wünschen entspricht, außerhalb der Stadt,
und doch in Tramnähe, aller neuzeitliche
Komfort, Zier- und Pflanzgarten, ff.
moderne Waschküche, alles in bestem
Zustand, die gewünschte Anzahl Zimmer,
Aussich) auf See und Gebirge usw. Alles
ist genau so, wie sie es sich vorgestellt
haf, Sie beschließt, aus eigener Initiative
vorzugehen und schreibt an die angegebene

Chiffre, um nach vierundzwanzig
Stunden herauszufinden, dafj es sich in

dem Idealobjekt um ihr eigenes Haus
handelt.

Das scheint uns so das letzte Wort in

Sachen Träume. Der wachsende Verleider,
der langsam die Besifzerfreude überwuchert.

Aus «unserm Haus» wird schliehlich
«die alte Bude», mit den unbefriedigen¬

den Installationen, den schlechtschliehen-
den Fenstern, den unmöglichen Heizungs-
verhälfnissen, dem lausigen Gasherd, der
ungefreufen Nachbarschaft, dem Garten,
in dem nichts recht wachsen will.

Und dann, auf einmal, die verführerische
Vision des untadeligen Heims in der
vornehmen, ruhigen Gegend, des Hauses,
in dem alles klappt und reibungslos
funktioniert. Und zulefzt die bittere Gewißheit,

dah diese Fata Morgana nichts
anderes ist, als unsere eigene, alte Bude,

und die noch bitterere Einsicht, dah

es, wenn schon nichf unsere eigene, so
doch immer irgend jemandes «alte Bude»

sein wird. b.

Kummer gewöhnt
Bei meiner Freundin klingelt das

Telephon und eine männliche Stimme sagt:
«Grüezi Margrit.» Meine Bekannte heiht
Leni und sie macht den Anrufer höflich
darauf aufmerksam, er sei offenbar falsch

verbunden. «Ich hätt mers ja chönne
tänke», sagt dieser, «'s Margrit isch nie
so fründlech am Telephon.»

\ >

New Yorker

De Bappe isch jetz müed, Klärli, verzell jetz na chli

der Mame, was d'Sunntigschuellehreri gsait hät!"

Sparet nicht an Grünsalat!
Grünsalai ist reich an natürlichen
Vitaminen, die gerade heute
doppelt wichtig sind. Und uo die
Oelration nicht ausreicht, da hilft
die erstklassige, öl- und fettfreie Sa-
latsauce ASTRA. - Zu gutem Salat

Speiseöl und Salatsauce

FR. SAUTER A.-G.. BASEL

Pfeife rauchen alle, j
nur diejenigen nicht, die nicht wissen,
wie fein der 24er aus der weitjrebohrten
Armee?Pfeife schmeckt

Wenn Ihr Spiegelbild

nicht mehr
Ihren Wünschen

entspricht,
dann eine Kur
mit

Mo^eêeftaÉls

Kissinger
jratisrnuster unverbindlich durch

M edical ia S.A. Kissinger-Depot Basel 12
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«sn6sn6erung
Osmosrlis LIsu5 i5t innen vsrlsicist. 5is

lisbsn >ze5cklo55sn, S5 zu verl-sutsn, un6

zicli nscli einem «geeigneteren Odjelcl»
umzutun. /V^it lzsiclsn Irsnsslctionsn wurcls

sins l.isgsn5cksttsnsgsntur lzstrsut. ^lzsr
ksi.ci cisrsut sntcieclct Lrsu Osmperli in

cisr Isitung sin lnzsrsl, vs ist sin KIsu5

su5gs5ckrislzsn, cls5 sll ilirsn Irsumsn uncl

Wün5cksn snt5prickt, suhsrksllz clsr Ztscit,
uncl ciocli in Irsmnske, sllsr nsuzsitlicks
i<omtort, lisr- unci Ltlsnzgsrtsn, li. mc>-

cierns Ws5ckicücks, slls5 in lzS5tsm ?u-
ztsnci, ciis gswün5ckts ^nzslil ?.immsr,
^u55iciii suk 3ss unci Ostzirgs U5w. ^lls5
ist gsnsu 5c>, wis 5ie S5 sick vorgs5tslit
lisi. 5is lzs5cklisht, su5 sigsnsr iniiisiivs
vorzugsksn uncl 5ckrsilzt sn clis sngsgs-
ksns Lkittrs, um nscli visrunclzwsnzig
8tuncisn ksrsuszutinclsn, clsh s5 5icli in

cism icissloojslct um ilir sigsns5 KIsu5

ksncislt.
»S5 5clisini UN5 50 cls5 letzte Wort in

5sclisn Irsume. Osr wscli5sncis Verlsicisr,
cisr isng5sm clis lZs5itzsrtreucis ülzsrwu-
clisrt. ^U5 «un5srm LIsu5» wirci 5cklishlick
«clis siis IZucis», mii cisn unlzstrisciigsn-

clsn In5tsllstionon, clsn 5cklsckt5cklishsn-
clsn Lsn5>srn, clsn unmöglichen I-Isizung5-
vsrlislini55sn, clsm lsusigsn (Asslisrci, cisr

ungstrsutsn kiscklzsrsckstt, cism (Zsrtsn,
in cism niclii5 rsckt wsci>5Sn will.

Uncl clsnn, sui sinmsl, clis vsriülirsri5clis
Vi5ic>n cls5 untsclsligsn KIsim5 in cisr vor-
nslimsn, rukigsn Lsgsnci, cis5 >-Isu5S5,

in cism slles lcisvpt unci rsilzung5lo5 tunlc-

iionisri. Unci zulstzt clis lzittsrs Oswih-
Iisii, cish ciis5S Lsis /V>orgsns niclii5 sn-
ciere5 i5i, s>5 un5srs sigsns, slts öucls,

unci ciis nocli lzittsrsrs Lin5iclit, clsh

sz, wsnn 5clion niclit unssrs eigens, 50

clocli immsr irgsnci jsmsncls5 «slts öucls»

5sin wircl. lz.

Kummer gevönn»
IZsi msinsr Lrsunciin klingelt cts5 Isis-

vkon unci sins msnnlicks Ztimms 5sgt:
«Qrüszj /^srgrit.» /Vxsins IZslcsnnts ksiht
l.sni unci 5is msclit clsn ^nrutsr liötlicli
cisrsut sutmsrlcssm, sr 5si ottsnosr tsl5cli
vsrlzunclsn. «lcli listt msr5 js ciiönns
tsnlcs», 5sgt clis5sr, «'5 /V^srgrit iscli nis
50 irüncilscli sm Islsc-Kon.»

r>is« Vorlcsr

l)s ösops isck jsk müsci, Xlsrii, vsi-7sii jsk ns ctiii

cisi- Ivlsrns, wss ci'5unnticisctiusllsiirsri gssit iiätl"

t^r^ünsaia/ ist r-erc/r an natür/rc/ic-n
t^itaminc-n, ciie Scraciv nc-u/c?
cia/,/?c-/, i^icn.lK ,/nci. l/nci ic« ciir-
t)c-irarrc>n nrent ausrelcnt, cia /ii//,
circ- «-r-«,/ciaszlKt öi- unci /<>tt/rvi«? F«-
/atzauce - Zn ^ur«m Saia/

Speiseöl uml 8slst8suee

nur cliejenizen nickt, clis nickt wissen,
wie kein cler 24er aus cier weitxekokrten
H.rmee-?keike sckmeclct

Vsnn Ikr Spiisgsl-
dilci nickt mskr
Ikrsn ^tVünsckon

«ntspriekt,
clsnn sins Kur
mi«

'Äs««c?e»cML
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